
Amis - und Intelligcuzl 'latt für den Oberamts bezirk Nngold.

ADienstag  den 3. September 1861.
D es«» -It.ltr exf.leim ivokLeuNichL Mat , und »war am Diettüaq nur- cirenaq. Nb on ucm e n l S- B re i^ in §!ageld j.lbrlirb 1 6 . SNfr . — balbjädrlich 48 fc — vicrteljü^rtich 24 Ir.
— Ei ur u ,f " nq < - rje eb tt ä r : vic vrck ' vat (kgc îeiie aul gewr ' h -iticher Sirift oder t-crcn .'liaiim bei ei .-i ma ti .j e ,u Einriickru 8 kr . bei inchrinatiqe »' Elur .ltlen je tkr.

Wnzeigen.

K . Oberamt 8k Obcramts -Physikat Ragvtd . Das öftere Auftreten der Rotz -Krankheit unter den Pferden gibt
Beranlassniig ^ dcn Gemriude -Vrböiden , und namentüä ! auch den Orts -Viehschaueru auf die Bclebrnng u » d Verfügung vom 16 . Januar
1846 (Regier urigessl . S . 43 ) insbesondere auf die 1 - 3 hinznweiseu , und denselben gehörige Belehrung der Pferdceigenlhümer
und strenge Aussicht auf den Gesuirdbeitszustaud der Pferde zu empfehlen.

Ebenso uiuimt inan Anlaß , hinsichtlich des bei mehreren Hauslhiereri , besonders auch bei Schweine » , vorkouiuieiiden Milzbrands
die vom K . Medic . - Collegium ergangene Belehrung und Anweisung (Regierungsblatt von 1822 S . 491 ff.) in Erinnerung zu brin¬
gen , worin hauptsächlich öftere kalke Begießungen , Darreichung von kühlenden Salze » (Weinstein , Glaubermlzi , von verdünnte » Sau,
ren (Essig -, Salz -, Schwefelsäure re ) täglich einmal , und zwar von den Salzen 1 —2 Lotb , von den Sauren 1 Quent , mit 1 Schop.
Pen Wasser , sodann das Füttern säuerlicher , unreifer Früchte , namentlich der bei trockener Hitze in Menge abfallenden Zwetschge»
empfohlen sind.

Den 30 . August 1861 . K . Oberamt und Oberamts -Physikat.

_̂ ' Böltz . vr . Schiiz. _

K - Oberamt Nagold . Tie im Amtsblatt Nro . 63 verhängte Sperre der Nagold -Floßstraße von Rohrdorf an aufwärts
ist bis 8 - September d. I . einschließlich verlängert.

Ten 31 . August 1861 . ' _ _ K . Oberamt . Böltz. _

K . Oberamt Nagold . Die Ortsvorsteber haben dafür zu sorgen, baß die Gem.iude- und Stistuugs-Rechnungs-NevisionS-
nnd Abhör -Lportcln , sowie ' die vierteljährlichen Sportelverzeichuisse , soweit Ließ nicht schon geschehen , binnen 8 Tagen hiehcr einge «-
sendel werden.

De » 2 . September 1861 . K . Oberamt . Böltz.

Obenimtsgencht Nagold.
Alteri staig Stadt.

Schrlldett -Ligttidatio » .
In der nachgeuauukcu Gautftiche ist zur

Schulden -Liguidatton re. Tagfahrt auf die
unken bestimmte Zeit auberaumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Aufügen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorgc-
ladeu werden , daß die Richtliguidirendcn,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge-
ricktsakten bekannt sind , am Schluß der
Liquidation durck Ausschlußbescheid von
der Masse ausgeschlossen , von den übri¬
gen nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werken , daß sie hin¬
sichtlich eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Massegegen-
stände und der Bestätigung des Güterpfle¬
gers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse beitreten.

Das Ergebniß dcS Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werde » , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös ans ihren
Unterpfändern nicht hiureicbt . Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche Ibtägige
Frist zu Beibringung eines besser» Käufers
in dem Fall , wenn der Liegenschafts -Ver¬
kauf vor der Lignidatiouötagfahrk statrgc-
funden hat , vom Tag der Luiqnidation an,
nachher aber von dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein böheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahluugssähigkeir nachweist.

Liquidirl wirb gegen
den stncbkig gewordureu Wagner Christian

Daniel Buhler  von Alicustaig Stadt,

Donnerstag den .2. Sept . mdcr 1861,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem NathhauS in Altenstaig Stadt
Nagold,  den 19 . August 1861.

K . Oberamlsgericht,
Mitt n a eh t.

Forstaml Wildberg.
Srammho !z-Werkt '.« f.

Am Samstag de» 7 . September,
Morgens 10 Ui>r,

auf dem Rarbbaus in Calw.
Revier Naislach:

aus de » Staakswalduugeu:
Föhrberg Ablh . 1 . . . 850 Stämme,
Dachs - und Teufelsberg . 1219 „
B -ukmiß 199 „
Birken Ebene . . . . 4 „
Schwärzmiß . 36 „
Kochgarren . 44 „
Föhrberg Abth . 2 und 3 . 87 „
Biendbcrg . 16 „
Altenhau . 65 „
Heselberg . 5
DachSberg . 27 „
Rehgruud . Z „
Ludwigsthan . . . . . >̂10 „

Revier Schönbronn:
ans den Staatswaldnngen:

Mädich . 169 „
Großer und Kleiner Buhler 191 „

Wildderg , den 31 . August 1861.
K . Forstamk.

Nieth  a m m c r.

2s - Na  g Hd " " " " "
HoI ; - Äbf n h r.

Das schon längst verkaufte und abgege¬
bene Holz aller Gattung in de» hiesigen
städtischen Waldungen ftl binnen iO Tagen,
von heute au gerechnet , aus dem Wald

zu schaffen , indem die Säumigen zur
Strafe gezogen würden.

Den 29 . August 1861.
Stadtschultheißcnamt.

2? Sulz  DUf,
Obcramts Nagold.

Geld anSzttleihe » .
Bei der Schulsoudsverwaltuua liegen

100 st. gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Ctiflringspflege.
G ä r t n e r.

- Mzrzeigen.
N a g o l d.

Landwirtl - sGaftlicherLandwirtl - sGaftlicher

Wie bekannt , legen Seine Königliche Ma¬
jestät am 27 . dieses Monats das 80 . Le¬
bensjahr zurück, und knüpft sich hieran zu¬
gleich die Vollendung des 4H. JahreS
HöchstJhrer segensreiche » Negierung . Bei
diesem für das ganze Land chöchcrfrculichen
Ereignisse dürste es aus Anlaß des land-
wirthschastlichen Festes,  welches am 28.
September zum 42 . Mal in Cannstatt ge¬
feiert wirb , besonders dem Stande der Land-
wirlhe znkommen , Sr . König !. Majestät,
dessen väterlicher Fürsorge die württembcr-
gische Landwirthschasl so außerordentlich
Vieles zu danke » hat , eine besondere Hul¬
digung darzubriugeu.

Nack erhaltener Mitiheilnng wird auch
eine solche Knntgebnng anderwärts auö der
Mitte der larrdwinhschaftlichen Vereine
ausgchcn.

Zur Berathung über die Beibeilignng
des landwiikhschasllichen Bczirks -VereiuS



für daS Oberamt Nagold worden die vcr-
«hrlichcn Mitglieder zu einer Versammlnilg

auf Freitag den 6 . -September,
Mittags 2 Uhr,

»ach Nagold  eiugeladeu.
Den 1 . Septem der 1861.

Vorstand N iethamuie  r.

2f » N a g o l d.
Auf seine Bitte bezeuge ich dem Metzger

Maier  von bier , da-ß bei der gegen ihn
wegen Verdachts , ei» krankes Schwein heim¬
lich geschlachtet zu haben , eingeleiteten Un¬
tersuchung weder ein Beweis , noch eine ge-
gründete Vermntbniig für diese Verfehlung
flch erheben ließ , die Untersuchung Leßhalb
eingestellt inerdeii mußte.

, Den 31 . August 1861.
Hnsuadel , OA.-Act.

- - '- —-
Nöthige Antwort auf nunöthige

Fragen.
Ein LandeSfremder , der die Auslassun¬

gen des Denkenden vom 27/3 » . d. M . in
Nr . 70 d . Bl . gelesen hätte , mußte wohl
gefragt haben , ob etwa bas Oberamt eine
Anzahl unglücklicher Hinterwäldler und da¬
bei einige brutale Beamte habe , welche

. diesen Armen Lurch Willkürmaßregeln ih¬
ren wenigen Verkehr vollends zu Grunde
richten . Die BezirkSaiigeböiigen , einschließ¬
lich des Denkenden , wissen , daß dem nicht
so und überhaupt die Verlegung eines Bo-
tenkags etwas Seltenes ist. Der Fremde
hatte können meinen , die Auslassung habe
etwas auf sich; nicht so die Einheimischen,
ausschließlich des Herrn Pfarrers von Warth.
— Die fragliche Verfügung ist von dem
Unterzeichneten als Oberau,tsverwefer ans¬
gegangen , er hat also das Reckt zu antwor¬
ten . Vor Allem seie zum Frommen derer,
welchen bas Wort „ Starosteuthum " unbe¬
kannt klang , sowie zur Berichtigung der
Begriffe des Hru . Pfarrers bemerkt , daß
dann an Starosienthum erinnert werden
könnte , wenn für sein Amt und seine
Person ein Wiederholungsfall eigens eine
Ausnahme statuirt würbe , daß aber solche
Privilegien „ in der Zeit der Eisenbahnen"
nicht mehr gelten . Sodann sei dem Hrn.
Pfarrer gerne erklärt , daß ick an seiner
Selbstachtung nickt zweifle , vielmehr ticß-
fallS — dem ganzen Ton seines Inserats
nach — ganz unverhälinißmäßige Timen-
fionen annehme . Eine Antwort , betrestend
-aS Neckt zn der Verfügung , darf , ganz wie
sonst in Anstaudsfällen , nur auf mündliche
oder schriftliche Anfrage gegeben , und möge
s» geholt werden ; es ist hier durchaus kein
Grund zu einer Ausnahme da . Die Ent¬
scheidung , wornach das landwirthsckaftliche
stest genügenden Grund  dazu gab , bat
»er Herr Pfarrer noch nicht im Mindesten
erschüttert : sofern unbesckadet seiner Dcnk-
traft die Befähigung und Berechtigung zu
einem Urtheil über den Verein selbst nicht
«ur dem Herrn Inspektor Friz,  sondern
»cch gar manchen Andern vor ihm zu-
kommt ; sofern die Hälfte des Bezirks gar
keine Boten hieher scklckt; und sofern an¬
dere hieher einschlägige Momente dem Rü¬
genden ganz entgangen sind . Die crstge-
stellte seiner Fragen nehme ick billig nicht
als Frage , sondern als einen Paukenstoß , der¬
ber Sache Kraft und Klang geben soll,
begleichen die Phrase von den bösen Pa¬
ragraphen . Darüber , daß Orte , wie Fin-

sterlohr , Warth *) und Auendorf mehr
außerhalb des Verkehrs stehen , wird kein
Denkender , somit auck nickt der Herr Pfar¬
rer,  den Bezirksämtern grolle » ; ebensowe¬
nig den Amtsveisammlungen , wen » sie bei
Bestimmung der Bolentage nicht blos die
Vortheile deö Verkehrs , sondern auch den
Kostenpunkt berücksichtigen und damit zei¬
ge » , daß sie nickt etwa nur an die vor-
sündflutblichc , sondern auck au die vor-
adamitische Zeit des Urschlamms nickt er¬
innern wollen . Aber dem Herrn Pfarrer
kann man sagen , nicht nur , daß den Bo¬
ten auf dem Oberamt  und nicht auf der
Bvkenmeisterci die Weisung crtheilt wurde,
den Ortsvvrstehern von der Verlegung deS
Botentags Miitheilung zu machen,  nicht
nur , daß sie diese Mittheilung ganz von
selbst , als Bote » , schuldig waren , und sic
der Bote von Warth nickt hätte unterlas¬
sen sollen , auck wenn bei ihm vielleicht
eine besondere Weisung übersehen wurde:
— » ei» , hauptsächlich auch das , daß er
seine Behauptung als Wahrheit in die
Oeffentl ' ckkeit schleuderte zu einer Zeit , da
es ihm noch nicht möglich  war , die Probe
der Wahrheit bei derselbe » auzustellen . Ich
setze hiebei voraus , der Herr werde keinen
Fencrreiter in den 19 fraglichen Orten hcr-
nmgeschickt haben . Daß der Rügende , in¬
dem er seinen Boten aus purer „ Gefällig¬
keit" nach Nagold gehen läßt , die ganze
Wahrheit nicht habe sagen wollen , nehme
ich nicht an , erlaube mir aber dafür auf
Grund der deutscken Sprache den Aus¬
druck als unpassend und »» bezeichnend zu
rügen Und wen » endlich ihm ein beson¬
deres Privakinteresse gerade diesen . Boten¬
tag wichtig machte,  so nimmt ihm dieser
Umstand das Reckt , die öffentliche Seite
der Sache zu berühren , freilich nickt ; aber
er gestattet auch mir , dem Bezirk meinen
Glückwunsch dazu , daß in seiner Mitte ein
Mann wohnt , der schon bei dem kleinsten
und zweifelhaftesten Unrecht fürs allgemeine
Beste in die Schranken tritt , noch vorzn-
entdalten , um so mehr , als es mit dem
gute » Willen allein  nickt getban wäre.
Gerne hätte ich mehr gesagt , allein man
bedenke , daß sich in Folge der Einrückungs-
gebühr der Herr Pfarrer in meiner Ans¬
gabetabelle befindet , zufällig gerade neben
der Rubrik Wäsche.

Nagold,  30 . Ang . 1861.
Akt.-V . Hnsuadel.

*) vorausgesetzt , daß es ist , wie es der Hr.
Pfarrer schildert. _

W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Hülseleistnng

und wcrkthätigen Unterstützung , welche uns
zur Linderung der infolge des Brandun¬
glücks am 7 . April d . I . über uns gekom¬
menen Roth , sowohl von der hiesigen Bür¬
gerschaft , als auch namentlich von aus¬
wärts , zu Theil geworden sind , sagen wir
hlemit allen Gebern und Freunden auf die¬
sem Wege den innigsten Dank , mit dem
Wunsche , der gütige Gott möge jedweden
vor einem ähnlichen Erlebnisse in Gnaden
behüten.

Den 28 . August 1861.
Job . Martin Kirn,  Schreiner.
Friedrich Walz,  Bäcker.

2 >* ^ H a i k e r b a ch.
Gebäude - und (Zarten Verkauf.

Unerwartet eliigetreteiie
Familien -Verhältnisse ver¬
anlassen mich, einen Theil
meiner Gebänlickkeiten zu

verkaufen ; die hiezu bestimmten bestehen in:
s ) einem 2stockigen , im Jahr 1831 neu

erbauten Wvhnbause , mir 2 heizbaren u.
2 »» heizbaren Zimmern , 2 geräumigen
Ställen und vorzüglich gutem gewölb¬
tem Keller , auch mehreren weiteren
Kammern und geräumigem Bühnen-
Raum,  nebst Backofen und Holz¬
schuppen ;

b) einer geräumigen , im Jahr 1848 neu
erbauten , 2stockigen Scheuer , mit
Stallungen;

e) ^ - Viertel Baum - und
Gemüsegarten hinter
oben beschriebenem
Wohnhaus , an dieses
anstoßend , sämmtlickes in der untern
Stadt , an der Nagvldcr Straße.

Die Gebänlickkeiten sind ganz solid ge¬
baut , und eignen sich , namentlich da»
Wohnhaus , zn jedem Geschäft und Gewerbe,
und das Ganze ebensowohl zum Betrieb
einer ziemlich großen Oekonomie.

Auf Verlangen könne » auch noch meh¬
rere Güter mit Obigem erworben werde » .

Das Anwesen kann täglich eingesehen
und ein ein Kauf mit mir abgeschlossen
werden.

Den 23 . August 1861.
res . Stadtsckultheiß,

nun Gastgeber zum Hirschj:
Maie r.

2j * G e ck i » g c n,
Oberamts Calw.

Empfehlung.
Der Unterzeichnete erlaubt sich bei ge¬

genwärtigen Gebranckszeit seine von ihm
verfertigten IHetreidepttHnttihlen ge¬
fälligst in Eriiineriing zn bringen.

Da mir über die Zweckmäßigkeit und
Solidität derselben viele Zeugnisse von Pri¬
vate », hauptsächlich auck von der landwirth-
schastlicken Geräiheausstellniig in Cannstatt
zur Seite stehen , sehe ich weiteren Bestel¬
lungen frcundlichst entgegen.

Georg Schalitt,
Putzmühlefabrikant.

2j * Nagold.
Stelle für ei » Dienstmädchen.

Es wird ans Martini gegen guten Lohn
ein braves Mädcken gesucht , das in der
Kiicke und den übrigen Hausgeschäftcn er¬
fahren ist.

Zu erfragen bei der
Redaktion.

N a g o l d.
—3 — 4  Eimer rother 1857r untz

1858r Wein hat zn verkaufen;
A wer?  sagt die

Redaktion.

Nagold.
Einen einspännigen oder z»

A2 Kühe » tanglicken Wasteu
d^hat billig zu verkaufen

Sckmidmeister Theurer,
in der untern Stadt.



Kölnische Feuerversicherungs -Gesellschaft
„Colouia ".

Aus Ansatz der in neuester Zeit vielfach vorgekommenen Brand -Unglücke bringe ich
die durch mich vertretene , seit dem Iahe 1^40 in Württemberg conccssil' iiirte

Kölnische Feuerversicherungs - Gesellschaft Colouia
in ewpfeblende Crinnening und rin gerne bereit , die Aufnahme von Mobiliar » und
Ernte -Verstcherungs -Antrügen zu besorgen.

Stand der Gesellschaft pro ult . Deebr. 1860.
Grund -Capital . st. 5,250,000
Gesammte Reserve» . 2,858,978
Bezahlte Brandschäden re. . . - 1,502,712
Versicherungen in Kraft am 31 . Decbr . 1860 . . . „ 1012,410,469

Nagold,  2 . Scptbr . 1861 . Der Agent zn Nagold:
Gottlob Knobel.

Nagold.

Bleuer Vraunbicr ^eug
ist von jetzt an zn haben bei

Bierbrauer Tankter.

2 j» Nagold.
Geld auszuloihen.

700 fl. ans Versicherung oder gute
Bürgen sind zu 4 Prozent zum Ausleihe»
parat ; wo ? sagt die

Redaktion.

U » t c r j e t t i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

(Held auszitleihe, ».
Der Unterzeichnete hat 1 1 7 fl. Pfleg-

lchaftsgeld zu 4s , Prozent sogleich zum
Ausleihen parat.

Johannes Mößncr.

2j * S u l z D o r f,
OberamtS Nagold.

G e l d - A ,»r r a g.
Bei Unterzeichnetem liegen 100 fl. Pflcz-

schaftsgeld zu», Ausleiben parat.
Ltistnngspflegcr Gärtner.

2j ' S u l z D o r f,
Oberamts Nagold.

Geld - Offer 1 .
2 0 0 fl. sind gegen gute Bürgschaft zu

4 ' / , Prozent ansznleiben bei
Skiftnngspfleger Gärtner.

2j ' Pfrondorf,
Obcramts Nagold.

Geld anozuleihc » .
200 fl. Pflegschasisgeld liegen gegen

gesetzliche Sicherheit zum Ausleihe » parat.
I . G Fetzele.

2j * S i m m e r s f e l d.
Einen guten, deutschen Pflug,

woran das Eisen noch neu ist,
hat zu verkaufen

Wagner Geiger.

2j ? B e i h i n g e n,
OberamtS Nagold.

54 fl. Pflegschastsgeld hat gegen geseh-
liche Sicherheit ansznleihen

Johannes Krauß.

2j'  E m m i » g e n,
Obcramts Nagold.

Geld - Antrag.
Bei dem Unterzeichneten sind 120 st.

Pflegschastsgeld zu 4ss Prozent Verficht»
rnng zum Ans leihen parat.

Simon Renz.

Cours der K . Staatskassen Verwaltuug
für Goldmünzen,

s) mit unverälidcrllchci»  K;urS.
Wiirtt . Dukaten . 5 fl. 4L kr.

l>) mit Veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 ff. 31 kr.
Preuß . Pistolen . 9 fl. 55 kr.

andere dito . - fl. 36 kr.
20 -Fraiikeiistiicke . 4 fl. 20 kr.
Stuttgart , l . Sept . 1861.

Staatskassen -Verwaltung.
kbrsnktiirt er G « »ir8

SIN 30 . istux. 1861.
1' istolon . . . . . . fl . 9. 37 —38

flilo l' rvussiseke . . . , 9. 56 —57
llull . Xvlin-iutilunslüdev . ,, 9. 44—45
Nii„<t(I»ci>l«n . „ 5. 33—31
ÜWiiinii-tiunliiriistüdi « . . „ 9. 20 —21
kliiglisd, « Touvervigns . . , 11. 48—52

Frucht - Preise.
Frucht- Nagold, Alrenstaig, Freuden l'tadt, I Ealw, Tübingen, .Heilbron »,

Gattungen. 31. Ang. 1861. 28. Ang. 1861. 21. Aug. 1861. >27. Aug. 1861. 23. Aug. 1861. 31 . Aug. 1801.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr-,fl. kr. fl. kr. fl. kr. ,fl . kr. fl. kr. fl. kr. 'fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ifl. kr. fl. kr. ifl. kr. ist. kr.
Oinkcl , alter 5 40 5 22 5 15 5 30 - 5 24 520 — — 5 42 5 39 5 20 - !- -t- >- —

neuer 5 15 5 4 4 54 5 2tt 5 19 5 15 — — 5 42 5 24 ' 5 15 5 34 5 26 5 18 5 30 ! 5 zgj z ^
sterncn . . -- — 7 45 7 33 7 21 7 48 7 40 7 21 8 — 7 44 7 30 - — '- 7 9 » 57 ! 6 42
s'aber . . 4 26 4 7 3 43 4 36 4 24 4 — 4 3» 4 24 4 6 4 40i 4 23 4 — 3 51 346 ^ 38 415 4 4 - 3 48
»erste . . 5 9 5 5 5 — 5 24 5 22 5 6 — — — — 5 9- 4 39j 4 34 4 33 4 15 ' 4 37 4 30:

— 721
loggen . . - ! 5 37 — 6 20 ! 5 51 5 30 — — — — — - >- -- —
stöhnen . . -j 5-

— -j- — 6- — — —
- ^ 448 -

--

trbsen . ^ —

ViktnalienPrrise.
oiagüld . ?U« ,.

Niudlleistlr besseres — kr.- 12 kr.
dl». Geringeres — 10

K.r i i.' sicifch . . . — ,, s
-KLweineslelsch

adgejogen . . — 11 kr-
un .U' gezvgen . — 12  kr.

4 Ps . Keri .clil' r . . 36 .. is tr.
8 Minett ' rvd 32 ,, — kr
8 . . Scbwurzdr . . 28 , . — fx
1 Kr .-Weck4 S. 3 Q. 4Lth . IQ.
1 Pfund Buncr kostet . . . 24 kr.
l . . Rindschmul ; . . . 30 kr.
1 . . Schweinefchnralz . 26 kr.
7 Gier für . . xr.

Tages - Neuigl ; eiteu.
Stuttgart. (162 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)

Lus der Tagesordnung steht der Bericht der Finanz -Commission über den l
Etat des Ministeriums des Innern . Die Ausgaben während der Jahre j
1857—60 werde» von der Conimilsion nicht beanstandet. Für die laufende
ttatspericde werden für das Ministerium und Soll gicn jährlich an Besol¬
dungen 163,150 fl., an Kanz' c kosten 12,600 fl. crigirt und genehmigt . Für
die Landämtcr werden 181,090 fl-, für die Kanzlcitvstc» lcrselbcn 46,695 fl.
genehmigt . Außerdem spricht die Kammer die Geneigtheit aus , noch 6 wei¬
tere Obcramtsaktnare mit einer Dicnstaltersznlage zu bedenken, und deswe¬
gen einer Nacherigcnz von 1200 fl. die Zustimmung zu crtheilcn . Für
Reise - und Umzugskostcn werden 3000 fl., für polizeiliche Zwecke überhaupt
25,000 fl. bewilligt ; für das Landjäger -Corps fordert di- Negierung jährlich
222,679 fl. 39 kr. Die Commission beantragt jedoch, die Negierung um die
Erwägung zu bitten , ob nicht eine Vermindcrung des Landjäger-Corps ein-
trctcn könne. Bei dieser Position wird von Hopf , Schott Mohl und An¬
dern der Wunsch geäußert , daß die Landjäger künftig de» Wahlen für den
Landstand nickt mehr in dem Umfange angcwendct w-rdcn, als bisher , und
darauf hingcwicscn, daß sie wohl durch die gewöhnliche Polizei ersetzt wer¬
den könnten. Gegenwärtig würden die Wähler in der That zurOberamts-
stabt transportirt , und das sei doch entwürdigend . Für Gesänge entrans-
port werden jährlich 31,000 fl-, für die Beschäftigiingsaiistaltcii für die näch¬
ste» drei Jahre 33,819 fl. verlangt , für die St -ialsirrcnanstalten 29,007 st.
44 kr., für die Privatirrc »anstatt des Dr . Land-rcr in Göppingen statt frü¬
herer 6140 fl. nun 15,000 fl. , für Epidemie- und Epiportickesten 10.000 ff-
jährlich ncfordcrt. Sämmtliche Posten werden von der Kammer genehmigt.
Für die LaiideShebammenanstatt werden auf die nächste» 3 Jahre 3l,500 fl.
verlangt , außerdem noch weitere 63,000 fl. Baukosten für das neue Gebär-
haus dahier und 16,000 fl. für dessen Moblirung , auch diese Posten Werren
genehmigt , ebenso 1200 fl. für orthopädische Zwecke, womit die Sitzung
schließt. — ( 163. Sitzung .) Die Bcrathung führt auf die Erigenz für die
Landwirthschaftt Zu allgemeinen Zwecken find 28,400 fl-, für das Landcs-

gestüt 78,740 fl. 54 kr. , zu Prämie » kür Privatzuchlpfcrde 1950 ff. ausge»
werfen und werden genehmigt . Rödingcr wünscht hiebei die Errichtung
einer Wcindauschulc,  H . v. Ow Beförderung der Blutigelzucht.
J ' ler bessere Dotation der lantw rthschoftlichen Fortbildungsschulen , nament¬
lich in Hohenheim , Freiherr v. Varnbülcr die Einführung eines k ästigen
und starten englischen Halbblutschlages . Bezüglich des Landcsgcstütcs wird
der Eoinmisstonsantrag angenommen : die Summe für das Landesgestüts-
Institut in Gemäßheit des h 113 der Verfassungsnrkundc unter der Bedin¬
gung zu verwilligcn , daß die Vereinigung des Gestütsbetricbes mit der
Laniwirtbschaft auf den Gcstütshöfen erhalten , und auch der vermehrte Pferde-
stand zu Erweiterung des landwirthschastlichen Betriebes benützt werde ; da¬
gegen wird der Anerag des Grafe » v. Arclmann auf Bewilligung eines
w>itcrn Crcdits für diese Zwecke abgclehnt . Für Beförderung der Gewerbe
»nd des Handels verlangt die Regierung jährlich 63.000 fl., außerdem sind
für de» Fall , daß die Industrieausstellung zu London im nächsten Jahre
stattfindet, 30,000 ff. außerordentlicher Bedarf vorgesehen. Bei dieser Gele¬
genheit erhebt sich eine lange Debatte über die 15,000 fl., welche unserer
Stakt als Staatsbciiraa zur Erbauung einer Industrie -Halle verwilligt sind.
Jdler sicht bereits de» Unicrgang des Kirwheimer Wollmarkts ; Metz unter¬
stützt ihn möglichst, dagegen nehmen sich Holder , Schott und Mohl der
Sache an . Heim stellt den Antrag , diesen Gegenstand an die Finanzcommis¬
sion zu besonderer Berichterstattung znrückzugcbcn, was von der Kammer an¬
genommen wird . Die Erigenzen der Regierung werden schließlich »ach dem
Anträge der Commission genehmigt, womit die heutige Sitzung schließt.

Nagold,  2 . Sept . Der Aegibinstag stellte sich dies¬
mal mit besonderer Lieblichkeit ein. Kein Wunder , daß Mancher
sich bewogen fühlte , der Obcranttsstadt eine» Besuch abzustatten,
um so mehr, als in derselben für die Sache des Königs aller Kö¬
nige ein Fest gefeiert wurde . Nachmittags 1 ' /- Ubr begann wie»
der die jährliche Mi ssio nSfeie  r durch Gesang und Gebet scm



Dekan  Frcihofer  cingeleitet . — Helfer Kemmler  berichtete , an
dis Abendleklion an knüpfend , über das ahgelansene Arbeits - und
Recknungsjabr des hiesigen Mlssionsvereins , der dereiis 40 Jahre
in stets wachsendem Segen gewir,t hat und nun ins kräftige Man.
nesalter gelreken ist. Ans demselben sind als Beweis lebendiger
Thätigkeit nun 12 Jünglinge für den speziellen Missionsdienst her-

vorgegange » ; auch ist d >e Einnahme seit dem Beginn des Bereins
aufs Drcißigfache gestiegen und hat im letzien Jahre 1375 st. be¬
tragen . Außerdem betrugen die Sammlungen des Zweikreuze r-
vereins,  der in 27 Orken 1574 M tglieder zähli , 1652 st-, wo¬
raus zur Genüge erhellt , daß aus dem Senfkorn (die erste Jabres-
einuahuie betrug 21 st » ein ansehnlicher Baum geworden ist. Nun
traten zwei lebendige Zeugen ans , um zu zeigen , daß die Missions-
arbeit an den Heiden nicht vergeblich ist , sondern einen Sieg um
den andern erficht . — Zuerst sprach Missionar Jrion  aus In¬
dien . Anknüpfend an die Worte:

Die Sach ' ist dein , Herr Jesu Christ,
Die Sach ' , an der wir steh» ;
Und weil cS Deine Sache ist,
Kann sie nicht unlergehn!

bewies er an der Gründung , Sammlung und dem Bestand von 5
Milstonsstalionen an der Westlüste von Vorderindien , in sehr po¬
pulärer und anziehender Weise , daß das Missionswerk des Herrn
Sache sei , das er mit seinem Segen kröne , nachdem er selbst
Thür und Thor geöffnet habe . Missionar De . Gundert  von
Calw legte an der Hand einer Geschjchke von einem Heiden , der,
nachdem er Vater , Mutter und Schwester , sowie 3 andere Perso¬
nen , glücklich über einen angeschwokleucn , von Krokodilen wimmeln¬
den Strom hinübergcbrachk habe , beim letzten Versuch , seinen treuen
Hund zu retten , von einem Krokodil verschlungen worden sei, den
MisfionSfreiiiideii nahe , wie viel mehr sic Gut und Blut , Leib
und Leben , im Blick ans Jesu Liebe , für ihre Nächsten , wozu auch
die Heiden gehören , willig Hingaben sollen , damit sie gewonnen
werden für sein Reich . Pfarrer Weitbrecht  von Cffringen er¬
munterte die Versammlung im Blick auf das Gehörte : Werdet
nicht verdrossen GiiteS zu th » n l und schloß mir Gebet und Legen.
— Tie überaus zahlreiche Versammlung hat gewiß den Eindruck
mitgenommen : Es ist der Mühe werth , sich zu betheiljgen an der
Ausbreitung des Evangeliums unter den Heiden ; cS hat einen rei¬
chen Segen und Lohn auch für uns!

* Nagold,  2 . Sept . Ter Beschluß des hiesigen Gemeiude-
rathS , von der versuchsweisen Aushebung der Brodtaxc Abstand
zu nehmen und die Taxe wieder rinzuiühren , wurde von der K.
Kreisregierung genehmigt uud tritt somit dieselbe von heute an wie¬
der in Wirksamkeit.

Nach einer Bekanntmachung der K . Forsidircktion wird die mi¬
litärisch orgauisirle Forsiscbntzwache vom 21 . September d . I . an

such auf den Fo >stbczi'.k Wildbcrg  ausgedehnt werden.
Horb,  am 1 . September . Verflossene Nacht gegen 1 Ohr

wurden wir durch den Ruf „ Feuer !" aus dem Schlaf geweckt;
eS brannte in der Güniher ' schcn Wollspmncrei uud Tuchschecrerci

(früher Schlahcr ' sche Fabrik ), die bei Ankunft auf dem Platze schon
so stark von den Flammen ergriffe » war,  daß au cine Rettung
dieses Gebäudes , trotz der energischen Hilfe der Feuerwehr und
Löschmannschaften , nicht »lehr zu denken war . Sämmtliche , zum

Theil sehr werthvollc Maschinen liegen zerstört unter dem Schutt
begraben und die im untern Stock befindliche Oelmühle ist nur
dadurch gerettet worden , daß man dieses Werk fortwährend lausen
ließ . Der Schaden ist bedeutend , Loch hat der Verunglückte alles
versichert . (H - Ehr . )

Stnttgart.  Auf den vom 20 . bis 24 . August in Verbin¬

dung mit der Tuchmesse abgchaltcnen Well markt  kamen im Gan¬
zen 768 Centuer Wolle , von denen 650 Centuer verkauft wur¬
den . Höchster Preis 108 fl- , niederster 75 fl. per Centuer ; der

Umsatz belief sich auf 60 — 62,000 fl. (S . M .)
Stuttgart,  30 . Aug . Kaum hat die Kammer der Stan¬

desherren mit nicht geringem Kraftaufwand und mit einer seltenen
Raschheit den Gesetzesemwnrf , betreffend verschiedene zur Förde¬
rung der Bodencultur dienende Maßregel » , vollendet , so ist die
volkswirthschaftliche Commission auch schon in der Bewachung der
Gewerbeordnung begriffen . Morgen kommt in der Kammer der
StandeSberre » die Co n co rdats  a n g ele ge  n h e i t zur Sprache,

die zu sehr interessanten Debatten Veranlassung geben wird.
(N .-Ztg .)

Stuttgart,  29 . Ang . Der Oberst des Generalstabs v.

Fischer ist in höherem Auftrag bei den jüngsten Hebungen der

Schivcizertrnppen gegenwärtig gewesen , um diese von der Kammer
so gerühmte Organisation dieses Volksbeers durch eigene Anschau¬
ung zu überzeugen und die Folgen , Wirkungen und Vorthejlc der¬

selben kennen zu lernen . Hier wird in dielen Tagen große Si¬
tzung des Gemeinderachs statlfinde » , » », über die Frage zu ent,

scheiden , welcherlei große Festlichkeiten bei Gelegenheit des tzOjäh.
rigen Geburtsfestes des Königs von Seite » der Gemeinde stakt«

finden sollen , wozu namcnilich auch eine bedenkende Dekonrung
der ganzen Stadl mit Fahne,, , Kränzen u . s. w. gehöre, , soll, fer-

ner eine allgemeine Beleuchmug » . s. w . Es kann vorausgesetzt,
werden , daß cS nickt bivs hier , sonder » im ganze » Lande , nament¬
lich i» allen Stadien des Landes so gehalten werden wird.

In Hall  wäre » am 25 . August viele Fremde , welche aus
nah und fern gekommen waren , » m der Einweihung der neu er¬
richteten Freimaurerloge anzuwohnen . Es ist dieses nun die sechste

Loge , welche in Würlteniderg besteht und ist es beaebtenswerth,
wie dieser Bund mehr und mehr auch im südlichen Deutschland
Boden gewinnt . (Ltuttg . A .)

DaS badische Ministerium des Innern bat sämmtlicheu groß-
herzoglichen Aemreni die Weisung cingeschärsk , daß sie dienstliche
Verfügungen an die Psanämter » ich, in befehlender , sondern stet»
in „ höflich ersuchender Form " abznfassen habe ».

Ter Kölner  Handclsverein ruft zu Beiträge » auf für eine
Fregatte , die den Namen Rhein tragen soll . Tie Berliner BolkS-

zeitmig dagegen ermahnt , daß man alles Geld , was flüssig ge¬
macht werden könne , nach Cvdnrg in die Sammelkasse des Natio-
nalvereiiiö schicke.

Dresden,  29 - Ang . Die Kriminalabiheilnng dcS deut¬
schen Juristeniages hat die Lewatst, ' scheu  Anträge auf Be¬
seitigung dcS Anktagemonopols der LtaatSanwaitschaft und die
Ueberiveisung der polnischen und Prozrßsachen an die Schwurge¬
richte mil großer Majorität angenommen . (K . Z .)

Berti » , 26 . Äug . Aus eine weil nnvcrzeihlichere Weise,
als brasilische Landcigenlhnmer , verlocken englische Kapitalisten
arme Tenische zur Auswanderung , und zwar nach Australien , um
dort Baumwolle zu pflanzen , was so viel heißt , als j„ einer tro -^
P icben Hitze Regerarbett zu verrichten . Jede Familie soll für eine
dreivierleijährige Arbeit 30 Pftind — schreibe 200 Thaler — er¬
halten , wechrcnd vor einigen Jahren ein einziger Mann in und
um Adelaide mit einer Feldarbeit von wenigen Wochen bei freier
und reichlichster Beköstigung sich diese Lumme verdienen konnte.
Bel der Lhcuernng aller Lebensmittel kann kau », ein Mensch mit

200 Thaiern jährlich leben ; das Geschäft ist aber doppelt schmu¬
tzig , weil die Unternehmer für die gewissenlos herbcigeleckren Ar-
beiler an Prämien mehr erhallen , als sie den armen Lenieu verab¬

reichen . Wenn er einmal z„ m Betrüger geworden , ist der Eng¬
länder der schlimmste von allen.

Der „ Siöele " spricht von rinein Manifest des Papstes  an
Rußland , Preußen und die katholischen Staaten , worin er den Bei¬
stand derselben gegen die Bedrückungen Frankreichs anruft und
sich endlich klar dah -n ansspricht , Frankreich sei nicht in Rom zum
Schutz des Thrones des heiligen Petrus , sondern » m ihn seinen
Feint » » zu überliefern ; der Papst sei kein Schützling , er sei ein
Opfer ; er erwarte noch von der göttlichen Gnade die Wiederer¬
langung seiner Provinzen , nachdem Frankreich das Königreich Ita¬
lien anerkannt und dadurch die gegen Sk . PekerS Patrimonium
gerichteten Angriffe sanktionirt habe.

> Paris,  30 . Aug . Die Korrespondenz Bnllier veröffentlicht
ein Circular Ricasolis vom 24 . August über die Lage der neapo¬
litanischen Provinzen und vergleicht die gegenwärtige Verwirrung
mit de» verschiedenen UebergangSepochen , denen England , Frank¬
reich und Spanien ausgrsetzt waren . Er erklärt die Bewegung
keineswegs als eine politische , sondern als cine Sacke der Räube¬
rei und Plünderung und bedauert , constaliren zu müssen , daß die
Organisation der Nanverei von Nom ansgehe , denn die Nachsicht
dcS römischen HvfeS sei evident . Ein solches Benehmen kompro«
miltire die Interessen der Religion . (T . d. N .-Z .)

Zwischen Omer Pascha und den Montenegrinern  ist
ein Waffenstillstand bis znm 1. September abgeschlossen worden.
Einstweilen ziehen die Türken Verstärkungen aus Konstanlinopel
heran und errichten ein verschanzten Lager in Klek.

Vor dem Assisengericht in Wales  ist in den ersten Tagen
des August eine 77jährige Frau , die ihrem 80jährige » Manne
mittelst eines Rasirmessers den Hals abgeschnitten hatte , znm Tode
vernriheilt worden.

Druck uud rderlag der H). LL>. Lai, <r itvru LuLvuuvcullg . ZceLumi 'u : H o tjle.


	[Seite 289]
	[Seite 290]
	[Seite 291]
	[Seite 292]

